
Ausgabe 1-2019 (Nr. 81) 

http://

Vorstand 

 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung beauftragt, die notwendigen Schritte 

zur Instandhaltung des Daches des Vereinsgebäudes durchzuführen.  

Begründung: Auf der Basis des Pachtvertrages sind wir zur Instandhaltung des Gebäudes ver-
pflichtet. Der Anbau des Giebels war der erste Schritt zur Erhaltung des Daches und des Vereins-
heims. Inzwischen wird er als Bereicherung unseres Vereinsheims empfunden. 
Danach sollte das Dach entlastet werden, d.h. die je 39 kg schweren Wellasbestplatten sollten 
entfernt und durch leichtes, verzinktes Trapezblech ersetzt werden. 
Wir sind, das wird der Bericht des Schatzmeisters zeigen, in der Lage, diese Leistung aus eigener 
Kraft zu erbringen. Damit könnten wir bei der Beantragung späterer Fördermittel durchaus mit 
Stolz darauf verweisen, dass wir diverse Projekte auch aus eigener Kraft bewältigen können. 

 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 

satzungsgemäß möchte Euch der Vorstand zur Jahreshauptversammlung des Jahres 2019 am 

Samstag, den 23. Februar  2019 

ab 09:30 Uhr 

im Schützenquartier (geöffnet ab 09:00 Uhr) 

An der Viehtrift 11 in 16321 Bernau 

einladen. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Fristgemäß gingen folgende Anträge an die Jahreshauptversammlung ein: 

Auf den folgenden Seiten werden folgende Dokumente in Vorbereitung der Jahreshauptversammlung veröffentlich: 

 Bericht des Sportwarts Rick Leimbach für das Jahr 2018 

 Bericht des Jugendwarts Andreas Raddatz für das Jahr 2018 



Bericht Sportwart zur JHV 2018 

 



 



Bericht Jugendwart zur JHV 2018 

Mitgliederbewegung: 
Derzeit unter den Möglichkeiten – die eigentliche 
Jugendgruppe (also bis Juniorenklasse) bestand 
2018 nur noch aus 2 Mitgliedern, davon ein Azubi 
und ein Student. Externe Werbemaßnahmen (Info-
Stände, Sportpräsentationen uä) konnten auch die-
ses Jahr nicht wahrgenommen werden. Eine im Ok-
tober begonnene Reihe von Werbeanzeigen in eBay
-Kleinanzeigen wird zwar gelesen, brachte aber bis-
her nur zwei Anfragen, die wegen des geringen Al-
ters der Kinder vorerst abschlägig beschieden wur-
den. Zum Jahreswechsel 2018/19 erfolgte der Ein-
tritt eines Jugendlichen als Vereinswechsel aus 
Ahrensfelde. 
 
sportübergreifende Aktivitäten: 
- an eigenständigen Maßnahmen wurden durchge-
führt:  
  

+ zum Ende der Osterferien wurde ein kreis-
offenes KK-Trainingslager in FFO durchge-
führt.  
+ zum Jahresende wurde im Rahmen des 
Christmas-Cups in Suhl der Jahresausklang 
auf dem Weihnachtsmarkt ein wenig gefei-
ert. 
+ auf Initiative eines ehemaligen Mitglieds 
der Jugendgruppe erfolgte zum Jahresende 
ein Treffen der aktuellen und einigen ehema-
ligen Jugendmitgliedern. 
 

- an Maßnahmen der Schützengilde waren wir 2018 
beteiligt: 

+ Arbeitseinsätze: keine Beteiligung aus 
dem Jugendbereich; aber generelle Beteili-
gung als Helfer bei der Kreisliga 
+ als problematisch wird hier angesehen, 
dass bei den relativ vielen Wettkampftermi-
nen eventuelle Arbeitseinsätze fast sicher 
auf einen Wettkampftermin fallen und somit 
aus dem Jugendbereich nicht wahrgenom-
men werden können. 

 
 

- Training/Wettkampf 
 + Training Luft: 45x (33x); KK-Training: 44x 
(38x); wobei bei etlichen der KK-Termine kombi-
niert Luft als auch KK-Training angeboten wurde; 
wegen des Internatsaufenthalts von Moritz wurden 
etliche der og Termine auch am Wochenende ange-
boten. 
 + Wir beteiligten uns an 13 (17) Wettkampf-
veranstaltungen 

 

+   Mit Eric Zeidler qualifizierten sich ein Jugend-
sportler mit der KK-Sportpistole für die Deut-
schen Meisterschaften in München und erreichte 
dort den 12. Platz. 

 
Der Ausstattungsgrad mit Waffen/Ausrüstung:  
Drei Luftgewehre unterschiedlichen Alters werden 
derzeit nicht in der Jugendgruppe genutzt und ste-
hen als Reserve zur Verfügung. Beim KK-Gewehr 
ist der Bestand mit drei wettkampftauglichen Waf-
fen ausreichend. Gleiches gilt für den Bereich KK-
Pistole. 
Im Bereich Luftpistole ist derzeit eine voll wett-
kampftaugliche Waffe vorhanden, in dringenden 
Fällen kann eine Leihwaffe genutzt werden. Die Si-
tuation ist dort nur dadurch etwas entspannt, da zwei 
der Sportler mit eigenen Luftpistolen schießen.  
Die weiter vorhandenen älteren FWB-Modelle wä-
ren nur durch regelmäßige Wartung funktionsfähig 
zu halten. Für diese beiden Waffen als auch für zwei 
CO2-Gewehr sind die Nutzungszeiten der Treibmit-
telkartuschen abgelaufen und könnten auch nicht 
mehr verlängert werden. Ein Neukauf – soweit diese 
Kartuschen überhaupt noch produziert werden – 
schlägt mit deutlich über 100 € pro Kartusche zu 
Buche. Diese Waffen können aktuell nur noch als 
reine Trainingswaffen Verwendung finden. 
 
A. Raddatz 
Jugendleiter 

Terminänderung Arbeitseinsatz 

Der für den 16. Februar geplante Ar-
beitseinsatz wird um einen Tag, auf 

den Sonntag, 17. Februar verschoben! 


